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Anlass 

 

Für das Gebiet des „Technologischen Zentrums – TZE“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen für eine Neuentwicklung durch die Aufstellung eines Bebauungsplans geschaffen werden. Bei dem 

Bebauungsplan handelt es sich um einen Angebotsbebauungsplan, der nach § 13a BauGB im be-

schleunigten Verfahren aufgestellt werden soll. 

 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans wird Planungsrecht für ein neues Gewerbeareal geschaffen. 

 

Rahmenbedingungen / Größe des Vorhabens 
 
Das Plangebiet umfasst insgesamt 30.136 qm. Es liegt am Rande des Gewerbegebiets Süd in Esch-

born. Derzeit befindet sich auf dem Grundstück eines der höchsten Bürogebäude des Gewerbegebietes 

Eschborn Süd, das sogenannte „Technologische Zentrum – TZE“ und seine Nebengebäude. Das 20-

geschossige Hochhaus aus dem Jahr 1973 hat eine Höhe von rund 89 Metern. Das TZE wird von der 

Deutsche Bank AG als Bürogebäude genutzt.  

 
Abbildung: Abgrenzung des Geltungsbereichs Nr. 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ – Quelle: Stadt Eschborn  

 

Das Gewerbegebiet ist stark geprägt von Bürogebäuden und Handelshäusern; teilweise finden sich 

Gebäude mit Übernachtungsbetrieben. Demnach ist auch das Plangebiet vorwiegend von Bürogebäu-

den umgeben. Südlich des Geländes befindet sich zudem eine landwirtschaftlich genutzte Fläche, wel-

che an das Eschborner Dreieck und die A66 im Süden grenzt.  
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Der Regionale Flächennutzungsplan (RegFNP), in Kraft getreten am 17.10.2011, stellt das Planungs-

gebiet als Fläche für Gewerbe im Bestand dar. Die angrenzenden Flächen sind ebenfalls als Gewerbe-

flächen kategorisiert. Der südöstlich angrenzende Bereich in der Frankfurter Gemarkung ist als Reser-

vefläche für gewerbliche Bebauung und als Gewerbefläche in Planung markiert.  

 

Das Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich des seit 08.09.1976 rechtsverbindlichen Bebauungs-

plans Nr. 110 „Gewerbegebiet Süd“. Ziel dieses Bebauungsplans war die planungsrechtliche Sicherung 

des Gewerbegebietes Süd. Der Bebauungsplan setzt demnach Gewerbegebiete fest. Im Plangebiet 

sind ausnahmsweise maximal 22Geschosse zulässig. Die zulässige GRZ beträgt 0,8 und die zulässige 

GFZ 2,4.  

 

Prüfungserfordernis gem. § 13a BauGB 
 
Der Bebauungsplan 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24 soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a 

BauGB aufgestellt werden. Hierbei muss für Bebauungspläne mit einer Grundfläche von 20.000 m² bis 

70.000 m² eine Vorprüfung des Einzelfalls durchgeführt werden, um zu ermitteln, ob durch diesen Be-

bauungsplan voraussichtlich keine Auswirkungen auf umweltrelevante Belange zu erwarten sind, die 

nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären. 

 

Das Vorhaben selbst unterliegt keiner UVP-Pflicht. 

 

Die gem. § 19 Abs. 2 BauNVO festgesetzte maximale Grundfläche des Bebauungsplans Nr. 261 beträgt 

24.108,8 m² und kann durch Nebenanlagen, Zufahrten und Tiefgaragen bis zu ca. 27 122,4 m² über-

schritten werden. Die Grundfläche liegt somit in dem im § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB definierten Rahmen 

zwischen 20.000 qm und 70.000 qm, so dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren mit einer 

Vorprüfung des Einzelfalls durchgeführt werden kann. 

 

In dieser Vorprüfung des Einzelfalls werden die umweltrelevanten Belange der Planung gem. Anlage 2 

BauGB aufgeführt und eine Einschätzung zu den mit der Planung einhergehenden Umweltauswirkun-

gen, insbesondere in Hinblick auf erheblich nachteilige Umweltauswirkungen vorgenommen. Zudem 

wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die 

Planung berührt werden können am 01.11.2022 beteiligt. 

 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme abgegeben: 

 

- Syna GmbH 

- Abwasserverband Main-Taunus 

- Kreisverwaltung Main-Taunus-Kreis 

- Regierungspräsidium Darmstadt 

- Hessenwasser 

- Regionalverband Rhein-Main 

- Polizeipräsidium Westhessen 

- NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 

- Amt für Bodenmanagement Limburg 

- Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH 

- Kreisverwaltung hochtaunuskreis 



 
Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls 
Bebauungsplan Nr. 261  
„Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ 
Stadt Eschborn 

 
 
 
 
 

5 / 15 
 

- Stadt Eschborn, Fachbereich Planen und Bauen, Tiefbau 

- Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

 

Fachgutachten, externe Beurteilungen, Untersuchungen und Gutachten 
 
Die für die Vorprüfung relevanten Details wurden im Wesentlichen den nachfolgend aufgeführten 
Fachgrundlagen und Untersuchungen entnommen: 
 
 

- Artenschutzrechtliche Potenzialanalyse, PGNU, 22.11.2022 

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, PGNU, 24.07.2023 

- Verkehrliche Auswirkungen des Vorhabens TZE in Eschborn, Zentrum für integrierte Ver-

kehrssysteme, 14.07.2023  
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Teil 1 - Datenblatt zur Prüfung nach Anlage 2 BauGB zu § 13a Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 

 

Plangebiet, Bezeichnung des Vorhabens 

Prüfende Stelle: Stadt Eschborn 

Bezeichnung des Vorhabens: Bebauungsplan Nr. 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ 

Planart und Bezeichnung: Bebauungsplanverfahren Nr. 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ 

Bestehendes Planrecht: 
Bebauungsplan Nr. 110 „Gewerbegebiet Süd/ Frankfurter Straße, 
Frankfurter Allee“ vom 08.09.1976 

Art der Planungsvorhaben: 
Der Bebauungsplan 261 wird aufgestellt, um Planungsrecht für ein 
neues Gewerbegebiet zu schaffen.. 

Ermittlung des Schwellenwerts gemäß § 13a Abs. 1 BauGB: 

Nettobauland 30.136 m² 

Grundflächenzahl  0,8 

Grundflächenzahl kann durch Nebenanlagen, Zufahrten und Tiefgaragen über-
schritten werden. 

0,9 

Überbaubare Grundstücksfläche gem. § 19 Abs. 2 BauNVO (hier: unberücksich-
tigt Nebenanlagen, Zufahrten und Tiefgaragen) 

24.108,80 m² 

Überbaubare Grundstücksfläche gem. § 19 Abs. 2 BauNVO (inkl. Nebenanla-
gen, Zufahrten und Tiefgaragen) 

27.122,4 m² 

Wird in dem B-Plan eine zulässige Grundfläche i.S.d. § 19 Abs. 2 BauNVO oder 
eine Größe der Grundfläche festgesetzt von insgesamt von weniger als 20.000 
m²? 

[ ] ja [X] nein 

Sind die Grundflächen mehrerer Bebauungspläne, die in einem engen sachli-
chen, räumlichen und zeitlichen Zusammenhang aufgestellt werden, mitzurech-
nen? 

[ ] ja [X] nein 

Wird in dem B-Plan eine zulässige Grundfläche i.S.d. § 19 Abs. 2 BauNVO oder 
eine Größe der Grundfläche festgesetzt von insgesamt mehr als 20.000 m² und 
weniger als 70.000 m²? 

[X] ja [ ] nein 

Wird durch den B-Plan die Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer 
Pflicht zur Durchführung einer UVP nach dem UVPG oder dem Landesrecht un-
terliegen? 

[ ] ja [X] nein 

Bestehen Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 6 Abs. 6 Nr. 7b 
BauGB genannten Schutzgüter (Natura2000-Gebiete)? 

[ ] ja [X] nein 

Ergebnis: 

Das Vorhaben unterschreitet den zutreffenden unteren Prüfwert 20.000 m² [ ] ja [X] nein 

Das Vorhaben überschreitet den zutreffenden oberen Prüfwert 70.000 m² [ ] ja [X] nein 

Das Vorhaben überschreitet den zutreffenden unteren Prüfwert festgesetzte 
Grundfläche über 20.000 m² und unterschreitet den zutreffenden oberen Prüf-
wert festgesetzte Grundfläche unter 70.000 m² 

[X] ja [ ] nein 

 
Fazit 
Die Vorprüfung des Einzelfalls nach Anlage 2 BauGB ist durchzuführen. 
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Teil 2 - Prüfung nach Anlage 2 BauGB zu § 13a Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 
 

Merkmale des Bebauungsplanes, insbesondere in Bezug auf 

1. das Ausmaß, in dem der Bebauungsplan einen Rahmen im Sinne des § 35 Absatz 3 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung setzt; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Die Größe des Plangebiets beträgt 30.136 
qm. Es handelt sich hierbei um ein Gewerbe-
gebiet nach § 8 BauNVO. Der Bestand bildet 
ein 20-geschossiges Hochhaus aus dem 
Jahr 1973 mit einer Höhe von rund 89 Me-
tern, das mit seinen Nebenanlagen das 
Grundstück fast voll versiegelt. Durch die 
Festsetzung einer GRZ von 0,8 mit der Mög-
lichkeit der Überschreitung durch Nebenanla-
gen bis zu einer GRZ von 0,9 wird sich keine 
erhebliche Veränderung ergeben. Die GFZ 
im bestehenden Bebauungsplan festgesetzte 
GFZ von 2,4 wird beibehalten.  

[ ] [ ] [X] 

2. das Ausmaß, in dem der Bebauungsplan andere Pläne und Programme beeinflusst; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Der Regionale Flächennutzungsplan (Reg-
FNP) stellt das Planungsgebiet als Fläche für 
Gewerbe im Bestand dar. Die angrenzenden 
Flächen sind ebenfalls als Gewerbeflächen 
kategorisiert. Der RegFNP wird durch die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 261 
nicht beeinflusst. 

[ ] [ ] [X] 

 Der Landschaftsplan bestimmt für das Plan-
gebiet das Ziel, den Grad der Begrünung zu 
erhöhen sowie die bereits bestehende 
Durchgrünung zu erhalten. Durch die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr. 261 wird der 
Begrünungsanteil voraussichtlich zum Ist-Zu-
stand erhöht werden. Eine Verschlechterung 
der Begrünungssituation ist nicht zu erwar-
ten. Der Landschaftsplan wird daher durch 
sie Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 261 
nicht beeinflusst. 

[ ] [ ] [X] 
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 Der rechtsgültige Bebauungsplan Nr. 110 
wird vom Bebauungsplan Nr. 261 in Teilen 
überdeckt.  

[ ] [ ] [X] 

3. die Bedeutung des Bebauungsplans für die Einbeziehung umweltbezogener, ein-
schließlich gesundheitsbezogener Erwägungen, insbesondere im Hinblick auf die För-
derung der nachhaltigen Entwicklung; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Durch die Aufstellung des Bebauungsplans 
im bebauten Innenbereich wird eine Flächen-
inanspruchnahme im Außenbereich vermie-
den.  

Durch die Untersuchungen im Rahmen des 
artenschutzrechtlichen Fachbeitrags konnten 
umfassende Umweltbelange berücksichtigt 
werden. Entsprechende Vermeidungs- und 
CEF-Maßnahmen werden im Bebauungsplan 
aufgegriffen.  

[ ] [ ] [X] 

4. die für den Bebauungsplan relevanten umweltbezogenen, einschließlich gesundheits-
bezogener Probleme; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Durch den Bebauungsplan sind keine außer 
den im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 
behandelten umweltbezogene Auswirkungen 
zu erwarten. Diese werden mit entsprechen-
den Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen in 
Bebauungsplan berücksichtigt.  

Derzeit sind weder Altlasten noch Kampfmit-
tel bekannt. Die Themen werden im Verlauf 
des Bauantragsverfahrens behandelt.  

Auch die Lärmimmissionen aus dem Plange-
biet werden sich gemäß der verkehrlichen 
Stellungnahme durch die mögliche Bebau-
ung nicht erheblich vergrößern. 

 

 

 

[ ] [ ] [X] 
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5. die Bedeutung des Bebauungsplans für die Durchführung nationaler und europäischer 
Umweltvorschriften. 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Bebauungsplangebiet befinden sich keine 
Schutzgebiete nach BNatSchG, so dass der 
Bebauungsplan Nr. 261 keine Bedeutung für 
die Durchführung nationaler und europäi-
scher Umweltvorschriften hat. 

[ ] [ ] [X] 

Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Gebiete, insbe-

sondere in Bezug auf 

1. die Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Nach Satzungsbeschluss ist der Bebauungs-
plan unbefristet rechtsgültig. Dieser dient der 
Sicherung gewerblich genutzter Bauflächen. 
Die Fläche dient aktuell bereits für gewerbli-
che Nutzungen. Durch das neue Planungs-
recht, kann auf dem Grundstück eine Neuer-
richtung und Neuordnung von Baukörper ent-
stehen. Die aktuelle Ausnutzung (GFZ) wird 
allerdings beibehalten. 

[ ] [ ] [X] 

2. den kumulativen und grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Auswirkungen mit grenzüberschreitendem 
Charakter sind nicht zu erwarten.  

[ ] [ ] [X] 

3. die Risiken für die Umwelt, einschließlich der menschlichen Gesundheit (zum Beispiel 
bei Unfällen); 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 
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Risiken für die menschliche Gesundheit, bei-
spielsweise durch Verunreinigungen von Luft 
oder Wasser sind auszuschließen.  
 
Das Vorhaben dient weder zur Lagerung, 
dem Umgang, der Nutzung noch der Produk-
tion von gefährlichen Stoffen. Da umwelt-
schädlichen Stoffe oder Technologien nicht 
verwendet werden, die besondere Schutzvor-
richtungen oder Maßnahmen benötigen, ist 
kein besonderes Unfallrisiko gegeben. 
 

[ ] [ ] [X] 

4. den Umfang und die räumliche Ausdehnung der Auswirkungen; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Durch die getroffenen Festsetzungen sind le-
diglich Auswirkungen innerhalb des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans zu er-
warten.  

Darüber hinaus können sich temporär wäh-
rend der Abriss- und Bauphase Auswirkun-
gen auf die nähere Umgebung, z.B. durch 
Baustellenverkehr und benötigte Einrichtun-
gen, ergeben.  

[ ] [ ] [X] 

5. die Bedeutung und die Sensibilität des voraussichtlich betroffenen Gebiets auf Grund 
der besonderen natürlichen Merkmale, des kulturellen Erbes, der Intensität der Boden-
nutzung des Gebiets jeweils unter Berücksichtigung der Überschreitung von Umwelt-
qualitätsnormen und Grenzwerten; 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Boden: 

Es werden keine erheblichen Änderungen 
zum bestehenden Versiegelungsgrad festge-
setzt. 
 
Auf Grundlage der Merkmale und des Stan-
dortes des Vorhabens sind keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Boden zu erwarten. 
Bodenschutzrechtliche Vorschriften sind im 
Rahmen des Bauantragsverfahrens zu be-
achten.  
 

[ ] [ ] [X] 
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 Wasser: 

Auf Grundlage der Merkmale und des Stan-
dortes des Vorhabens sind keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten. 
 

[ ] [ ] [X] 

 Luft/ Klima: 

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans 
wird keine neuen Nutzungen ermöglichen, 
von denen Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Luft und Klima zu erwarten sind.  

[ ] [ ] [X] 

 Tiere: 

Der abrissbedingte Verlust des traditionell 
genutzten Wanderfalkenbrutplatz stellt hin-
sichtlich der Gruppe der Vögel den bedeu-
tendsten artenschutzrechtlichen Konflikt dar. 
Zudem ist der Hausrotschwanz auf dem Ge-
lände betroffen. Insgesamt wird das Konflikt-
potenzial für weitere Gebäudebrüter jedoch 
als sehr gering angesehen, ebenso für die 
freibrütenden Vogelarten der Gehölze, da 
sich auf dem Gelände nur wenige geeignete 
Vegetationsstrukturen befinden. 

Für die Gruppe der Fledermäuse muss zu-
nächst von einem hohen Konfliktpotenzial 
durch den Abriss ausgegangen werden.  

Weitere Tiere sind auf dem Grundstück nicht 
betroffen. 

Unter Berücksichtigung von Vermeidungs- 
und CEF-Maßnahmen (z.B. Zeitliche Be-
schränkung von Fällung und Rodung sowie 
des Gebäudeabrisses, Umweltbaubegleitung 
und Ersatz von Nistplätzen und Fledermaus-
quartieren) können die Auswirkungen auf 
Tiere als möglicherweise erheblich eingestuft 
werden. Demnach stehen dem Vorhaben 
nach derzeitigem Kenntnisstand keine arten-
schutzrechtlichen Belange entgegen. 

[ ] [X] [ ] 

 Pflanzen: 

Auf dem Grundstück finden sich nur wenige 
Vegetationsstrukturen in Form von Einzel-
bäumen und Baumreihen (v.a. Robinie, Berg-
ahorn) sowie angelegten, gepflegten Hecken. 

Die Bäume sind als nicht erhaltenswert ein-
zustufen und für deren Verlust wird kein ar-
tenschutzrechtlicher Ausgleichsbedarf erfor-
derlich. 

[ ] [ ] [X] 
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Dennoch wird im Rahmen des B-Planverfah-
rens auf eine ausreichende Begrünung der 
Grundstücksfreiflächen, die nicht durch 
Wege oder sonstige Nebenanlagen über-
deckt sind, mit heimischen, klimaangepass-
ten Gehölzen geachtet. 

 Landschaft: 

Da der zu beplanende Bereich bereits durch 
Bebauung, u.a. Hochhausbebauung, geprägt 
ist, sind auf Grundlage der Merkmale und 
des Standortes des Vorhabens keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut Landschaft zu er-
warten. 

[ ] [ ] [X] 

 Kultur-/ Sachgüter: 

Im Plangebiet sind weder Kultur- noch Sach-
güter vorhanden. 

Auf Grundlage der Merkmale und des Stan-
dortes des Vorhabens sind keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
zu erwarten. 

[ ] [ ] [X] 

 Mensch: 

Auf Grundlage der Merkmale und des Stan-
dortes des Vorhabens sind keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Mensch zu erwarten. 

[ ] [ ] [X] 

6. Folgende Gebiet: 

6.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgesetzes, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 

6.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits 
von Nummer 2.6.1 erfasst, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 
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6.3 Nationalparke gemäß § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von 
Nummer 2.6.1 erfasst, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 

6.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 25 und 26 des Bun-
desnaturschutzgesetzes, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 

6.5 gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 

6.6 Wasserschutzgebiete gemäß § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquellenschutzge-
biete gemäß § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie Überschwemmungs-
gebiete gemäß § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 

6.7 Gebiete, in denen die in Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Umweltqua-
litätsnormen bereits überschritten sind, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 
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6.8 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des § 2 
Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes, 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Das Plangebiet befindet sich am Rand des 
Gewerbegebiets Süd in Eschborn. Der Be-
bauungsplan wird als Plan der Innenentwick-
lung aufgestellt und entsteht somit in bereits 
vorhandenen Bebauungsstrukturen mir aus-
reichender Infrastruktur. Siedlungsräume 
sind durch die Planung nicht betroffen.  

 

[ ] [ ] [X] 

6.9 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, Denkmalensembles, Boden-
denkmäler oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbe-
hörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind. 

  Voraussichtliche Umweltauswirkungen 

 Beschreibung erheblich Möglicherw. 
erheblich 

Nicht erheblich 

 Im Plangebiet nicht vorhanden. [ ] [ ] [X] 
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Überschlägige Gesamteinschätzung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 261 wird der derzeit rechtsgültige Bebauungs-
plan Nr. 110 in Teilen überplant. Die bisherige Ausweisung als Gewerbegebiet wird beibehal-
ten. Aufgrund der bestehenden Bebauung und Versiegelung auf dem Gelände durch das 
TZE, sind bereits durch den Bestand Vorbelastungen im Hinblick auf die geprüften Schutzgü-
ter zu verzeichnen. Das zu großen Teilen versiegelte Grundstück weist eine geringe Funktio-
nalität für die Schutzgüter Boden, Wasser, Natur und Landschaft auf. Die natürliche Funktion 
des Bodens ist durch die vorherige Nutzung gestört. Eine Versickerung des Niederschlags-
wassers ist durch die hohe Versiegelung nicht möglich. 

Lediglich die Belange des Artenschutzes sind durch das Vorhaben betroffen. Unter Berück-
sichtigung geeigneter Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen, stehen dem Vorhaben allerdings 
keine artenschutzrechtlichen Belange entgegen. 

Die Umsetzung der Planung birgt deshalb keine erheblichen negativen Auswirkungen. Fest-
setzungen zur Begrünung, wie z.B. zur Anpflanzung vorgesehene Bäume, wirken sich positiv 
auf die Schutzgüter aus und tragen beispielsweise zu einer Erhöhung der Biodiversität im Ge-
biet bei. Damit wird der Zielsetzung des Landschaftsplans Rechnung getragen.  

Eine umfassende Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde 

durchgeführt, um sicherzustellen, dass alle abwägungsrelevanten Umweltbelange im Rahmen 

der Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 13a (1) Nr. 2 BauGB berücksichtigt werden. Im Rahmen 

dieser Vorprüfung des Einzelfalls wurden seitens der Behörden und sonstigen Trägern öffentli-

cher Belange keine abwägungsrelevanten Umweltbelange vorgebracht. Es wurden keine Beden-

ken gegen die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ im be-

schleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB geäußert.  

 

Ergebnis 

Die Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 13a (1) Nr. 2 BauGB hat zum Ergebnis, dass der Bebau-

ungsplan Nr. 261 „Alfred-Herrhausen-Allee 16-24“ keine erheblichen Umweltauswirkungen er-

warten lässt, die nach § 2 (4) Satz 4 BauGB in der weiteren Abwägung zu berücksichtigen sind. 

Die Erarbeitung einer Umweltverträglichkeitsprüfung bzw. die Erstellung eines Umweltberichts 

ist daher nicht erforderlich. 

 

Das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a BauGB kann angewendet werden 

 


